
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesendenFremden.

Abonnementspreis:
^lr das Jahr . . . 12 M. — g [IBM.  50 Pf.
'> Halbjahr 7 „ 50 Fs ) 8 70 „
» „ Vierteljahr 4 ,, 50 « ° 1 5 „ 50 „
>i einen Monat 2 „ 20 a ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
£3 . Jalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt , . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrttckungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

g. Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
“̂ ""tein & Vogler, Budolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BEBLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Sehlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 251. Dienstag den 9. September 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

”e“er) wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

’ Die Redaction.

Dienstag den 9. September:

Auf vielseitigen
Wunsch:

Zweite Auffahrt des
Luftschiffers

Herrn
Cn #*l Securius

mit seinem neuen

Luftballon„Bellevue“.
Auffahrt des Ballons : ca. Uhr.

2—4 Uhr Nachmittags : Concert des Art . Trompetercorps auf dem
Concertplatze.

PROGRAMM:
Frühlingsboten, Marsch . Barche.
Ouvertüre zu „Der Feensee“ . Auber.
Hab ich Dich nur allein, Lied . Gumbert.
Wiener Blut, Walzer . . . Strauss.
Scene und Terzett aus „Troubadour“ . Verdi.
Frauenliebe Redowa . . . Kiesler.
Musikalischer Bilderbogen, Potpourri . Conradi.
Hur flott, Galop . Lepke.

Vo

11 4 bis gegen 6 Uhr Nachmittags : Concert der Curcapelle auf dem
Concertplatze.

PROGRAMM:

Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag * .
Finale aus „Maritana “ . Wallace.

Adam.2.
3.
4.
5.

^ Friedrich-Wilhelm-Quadrille . Bilse.
8‘ Sine Nacht in Berlin, Potpourri . Parlow.
‘ ^utinitza-Marsch .Suppe.

Mein Lebenslauf ist Lieb’ und Lust, Walzer . . . Jos. Strauss.
Fackeltanz in B-dur . Meyerheer.
Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez* . Spontini.

Von 8 bis gegen 10 Uhr Abends : Cosicert
Concertplatze.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . - . . . .
2. Serenade.

Trompete-Solo: Herr Walter.
3 . Rittersporn , Polka -Mazurka . . .
4. Slavische Tänze (No. 7 und 8) . .
5. Jubel -Ouverture.
6. Wein , Weib und Gesang, Walzer .
7. Fest -Polonaise.
8. Carnevalsscherz , Potpourri . . . .

der Curcapelle auf dem

Mendelssohn.
Gounod.

Heyer.
Dvoiäk.
Weber.
Job . Strauss.
Lassen.
Schreiner.

Bei dunkelwerden : bengalische Beleuchtung der Fon¬
taine etc . und römische leichter.

Die verehrlichen Abonnenten des Curhäuses , sowie die Besitzer
von Curtaxkarten haben zu beiden Veranstaltungen, indess nur gegen
Vorzeigung der Karten freien Eintritt.

Um zu grossen Andrang zu vermeiden, und im eigenen Interesse der
Betreffenden, können Kinder unter zehn Jahren während der Fül¬
lung des Ballons und der Auffahrt nicht zugelassen werden.

Eingang nur durch das Hauptportal , Ausgang durch das Gar¬
tenthor am Lesezimmer.

Eintrittspreis für Besucher, welche nicht mit Abonnements - oder Cur¬
taxkarten versehen sind, für sämmtliche Concerte und Auffahrt ä Person 50 Pfg.

Bei ungünstiger Witterung findet die Auffahrt unter denselben Be¬
dingungen am Mittwoch oder dem nächstfolgenden günstigen Tage statt.

Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l.

W ienbadener
Pastillen & Tabletten

sind stets vorräthig

am Koclibrunnen,
an der Schützenliof-Ouelle,
sowie hei Unseren hiesigen Agen¬

turen : Herrn Apotheker Chr.
J Neuss , Hirschapotheke , Markt¬

strasse Nr . 27, Herrn Hofcon-
ditor Fried . Jaeger , Burgstr.
Nr . 10, Herrn Fried . Schweig-
höfer , Helenenstr . Nr . 26,
Herrn Aug . Engel , Hoflieferant,

Taunusstr . Nr . 2, Herrn J . H . Lewandowski , Droguen-Geschäft,
Kirchgasse 6, Herrn Anton Cratz , Langgasse 29, Herrn G. Weiss,
Victoria -Apotkeke , Moritzstrasse 1a, Ecke der Rheinstrasse . 1657

^äwaltuuV-

Juwelier, Glold- & Silberarbeiter,
nächst der Schiitzenhofstrasse.

Wilhelm Engel,
20 Langgasse 20 WIESBADEN

Reiches Lager in Juwelen, Uhren, Gold- &Silberwaaren, Corallen, gefasste Mosaiaues-
Camees, Onix, Granatwaaren, Silberbijouterien Le., stets Neuheiten, Aecht 14 Krth.
gold Brillen - L Pincnezgestelle vorzüglicher neuester Construction, halte zu Fest - und

Gelegenheitsgeschenken in reellen Preisen angelegentlichstempfohlen.
1672 Anfertigung neuer Gegenstände . Reparaturen aufs sauberste hergestellt.



Angekommene fremde.
Wiesbaden , 8. September 1879.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

malert  Kieselstein , Hr. Kfm., Aachen. Thiry, Fr ., Hay. Thiry , Frl ., Huy. Gregoire, !
Hr., Huy. Klussmann, Hr. Kfm., Hamburg . Brökmann, Hr. Ingen , m. Fr . Osna-
bruck . Tonmes, Hr m. Fam., Düsseldorf . Barlach , Hr. Dr. med., Neumünster.
Neumann, Hr. Kfm., Altenburg . Vollmer, Hr. Kfm., Barmen. Sciiamberg, Hr
Sonneberg . Rotermund , Hr. Kfm., Amsterdam. Finger , Hr. Kfm., M.-Gladbach.
Speyer , Hr. Kfm., Berlin. Mohr, Hr. Kfm., Berlin. Herz, Hr. Kfm. m. Söhne,
Coln. Barthelmes , Hr. Kfm. m. Farn., Erfurt . Huchting, Hr. Kfm. m. Fr., Bremen.Duchamps, Hr. Prof . m. Tochter , Cöln.

JHuren:  Berg , Fr ., Solingen. Fuchs , Hr. Fabrikbes ., Heidelberg.
HMockschcs Miaust  de Neufville, Hr., Amsterdam. Fuks , Hr. Geh. Rath m FrRussland . ’

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

pocW*1'

Schtcareer Hockt  Höning , Hr. m. Fr ., Elberfeld . Ribbeck, Hr. Reut .. Coburg. T3~ X1 1_ tt , - -M - wwww *», Ui. i.vullv.f VJUUUlg,
Bocke * Rothenhauser , Hr., Neustadt . Hülsmann, Hr. Postdirect ., Saarlouis.Bar , Frau m. Sohn, Neustadt . '

ethnischer MMoft  Mergentaler , Hr. Kfm., Warschau . Witchen, Fr ., Warschau.
Hotel Hascht  v . Flies , Hr. General-Lieut . m. Fr., Blanchenberge.
MLaUtcasserheilamstaU MHelentnühlet  Simonsfeld . Hr. Kfm. m. Fam.

Bamberg . Weissler Hr. Kfm., San Francisco. Melchior, Hr. Kfm., Copenhagen!
Irrer , Hr. Dr . med., Copenhagen . Bolle, Hr. Rent . m. Fr ., Bonn. WachendSrff,2 rrl ., Bonn. ’

Engel*  Höllerbach , Hr. Rent . m. Fr ., Frankfurt . Brüggemann, Hr. Hauptagent,
Grefeld. Hofmann, Fr ., Salzungen . Greiss, Hr., Homburg. Köhler , Hr. Kfm.,Heidelberg . ’

Englischer MMoft  Smith , Hr. m. Fr ., New-York.
Einhorn t Kannengiesser , Br. Kfm., Coblenz. Oppenhorst, Hr. Kfm., Witten . Hett

t r* ^ r* P^ r,®n* Hbtt . FrL, Düren. Vagbinger . Hr. Gymn -Lehrer . SchönthaL
Landt , Hr, Berhn . Caspan , Hr. Kfm., Leipzig . Shannon, Hr. Kfm., England,
Shannon, Frl ., England . Hieber, Hr. Rentmstr ., Molsberg. Gerwing, Hr. Kfm
Leipzig . Flachmann , Hr, Kfm., Herford. Peiniger , Hr. Fabrikbes ., Solingen. Hoppe
Hr. fabrikbes ., Solingen. Berntz , Hr. Fabrikbes ., Solingen. Hasberg , Gr. Fabrik¬
bes ., Solingen. Wolfertz , Hr. Fabrikbes ., Solingen. Greuels, Hr. Fabrikbes,
Sohngen . Voos, Hr. Fabrikbes ., Solingen. Wagner , Hr. Fabrikbes ., Solingen,
ldel , Hr. Fabrikbes ., Solingen. Hartkopf , Hr. Fabrikbes ., Solingen. Boseck, Hr,
Hirzenhain, Thies , Hr. Oberförster , Hahnstätten . Scheuch, Hr. Oberförster , Neu-
hause . Becker , Hr. Kfm., Weilburg . Lug . Hr. Kfm., Weilburg. Stanberg , Hr.
Fabrikbes , Weilburg . Wagner , Hr. Fabrikbes ., Willken . Wetz , Hr. Gutsbes . m.Fr -, Oberflörsheim.

Eisenbahn - MMotel t Knöpflein , Hr. Kfm., Wangen . Nathan , Ilr ., Gau-Algesheim.
Rademacber , Hr. Apotheker m. Fr., Berlin. Pohosska , Fr ., Kissingen. Neulano,
Hr., Würzburg . Genzlin, Hr., Würzburg . Klemert, Hr., Würzburg . Heiuinger,
Fr ., Limburg. Oerchel, Hr. Kfm., Elberfeld , van Berlo, Hr., Aachen,

Hrand Hotel (Schützenhof -Bäder ) : Stromayer , Hr., Regensburg . Jeukson , Hr.,Amerika.
Grüner Waltlt  Brande , Hr , Braunschweig . Wagner , Hr. Kfm., Berlin. Cochler,

frl ., larnowitz . Haase , Frl ., Tarnowitz . Speyer , Hr. Fabrikbes ., Aachen. Preussner,
Hr. fabrikbes , Barmen . Resch , Hr. Obrist a. D., Coblenz. Trimborn , Hr. m. Fr.
Amsterdam . Blynen, Hr., Java . Petersen , Hr. Kfm., Neapel. Braun Hr Kfm’
m. fam ., Ronsdorf . Fabes , Hr. Kfm., Neuwied. Samuel, Hr. Kfm. m. Fam. Paris!
Courbeulier , Hr. in. Fam, Brüssel . Löwen, Hr., Trier . Schön!iahr, Hr., Hannover.
Holzer, Hr. 1lfm., Ehrenbreitstein . Brassard , Hr. Kfm. m. Fr ., Aachen. Neuman
Hr. Rent ., Aachen. Bergmann , Hr. Kfm. m. Fr ., Grefeld, Quilling, Hr. Kfm.,’
Ehrenfeld . Worbs , Hr. Oberlehrer Dr , Coblenz.

Her •Mahreseeitem  Risch , Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Cöln. Geelmuyden, Hr. m.
Fam ., Norwegen. Rydzevski , Hr. Gutsbes ., Creuznach. Reddelien, Hr. Cutsbes
Schlesien Herf, Frau m. Sohn, Rheydt . Duke, Hr., Dublin. Doutton , Hr., Dublin,
Collum, Hr., Dublin, v. Lempika , Fr. m. Fam ., Warschau.

Haiserbad t Fadenhecht , Ilr . Kfm., Leipzig. v. Kotzebue , Fr . m. Fam . u. Bed.Berlin.
MiaUteme Mellet  Kahn , Hr. Iifm., Borstadt . Köhler, Hr. Kfm., Heidelberg.
Weisse Eilien t Gunkel , Ilr . Director , Berlin. Scriba. Fr ., Schotten. Römmig,

Frl ., Kaiserslautern . Ludwig, Hr, Fabrikbes . m. Fam ., Niederrad . Anstatt , Hr.,
Weisenau . Schiffer, Fr . m. Tochter , Obrigheim.

Nussauer MMoft  v . Wehren , Hr. Obrist m. Bed., Berlin. Meyer, Hr., Hannover
Bogren van Weyenberg , Hr. m. Fam., Holland . Bayand , Hr. m. Fam., London.
Feig , Hr. Banquier, Berlin. Wagner , Hr., Aachen. Waldhausen , Hr. m. Fr., Aachen.

Villa Nassau t Medows , Hr. m. Fam. u. Bed., Paris . Kreischer Hr. w. -
New-York. v. Minkwitz, Hr. General-Adjutant m. Fam. u. Bed., Petersburg- f

Hotel du Nortlt  Wintzer . Hr. Kfm. m. Fr., Bremen. Heine Hr. Kfm- ®ni!
Hamburg . Lehmkuhl, Hr. Kfm. m. Fr., Bremerhaven . Saldier , Hr in. Fam. o-F
Wien. Schapirs, Frl ., Curland . van der Fak , Hr. m. Fr., Holland. n ,

Alter Nonnenhof t Rochat , Hr. Offleier m. Fam., Holland. . Schäfer. Sr' f
■> Trier . Minor, Hr. Pfarrer , Burgsehwalbach . BaM1®' a

Nastatten . Flume, Hr. Kfm., Lünen. Waldschmidt , Hr Kfm., Lünen. BÄ
Hr. Kfm , Lünen. Köster , Hr. Kfm., Lünen. Lehnert , Hr. Assessor m»Fr., ^
Custodis , Frl . Lehrerin, Cöln. Busch, Frl . Lehrerin , Cöln. Fritzheim, Frl. Lebt
Cöln. Kah, Hr. Kfm., Dietz.

Hhein - MMoleh  Falkenberg , Frl ., England . Kny, Frl ., England , v. Gr.ndW jl,
Mecklenburg. v. Laska , Fr . m. Fam. u. Bed., Warschau . Stärkei , Hr-,
Murray-Davis , Hr., England . Oosting, Hr. m. Fam., Amsterdam . Waldbaus -,A
Bergwerksbes . m. Sohn, Essen . Wergout , Hr. Dr. med. in. Fr ., Antwerpen . A i
Hr., Paris , Hangk , Hr. m. Fr., Paris . Schnaas , Hr. m. Fr . Cöln. Will’'1®*,,
Hr England. Hornstein, Hr., Leipzig. Hamburger . Hr., Berlin. Funk«' ot
Roubaix . Bdlau, Hr. Pfarrer m. Kinder, Neuwied. Patzing , Hr. OberinsPf%
m. fr ., Doenhoffstadt . Flemming, Hr. Senator , Güstrow, v. Laffert Fran Km,
m. Gesellschafterin , Dersenow. Goldstein, Hr., Berlin. Aalbacb , Br, LV
Schneider , Hr. Kfm. m. Fr ., Cassel. Poenges , Hr. m. Fr ., Hannover. Grotw)’1’London.

Hoset  van Wessenaer Catwyck, Hr . Baron, Holland. Lethbridge , Hr. m. Fr. ü; ?,S
England . Mathews, Hr. m. Fam., England . Roc, Hr. General, England,
Hr. in. Farn. u. Bed., Frankfurt . Thebesius , Frau Justizrath , Berlin. Lohren*i£ *>
Berlin. Montgomery, Hr. Dr., England . Aus,in , Hr, England . Serram , Hr- %
land . laquet des Watines, Hr. Gutsbes . m. Fam, Lille. Shirlev Hr. W
England . Turner , Hr, England . Turner , Frl . m. Bed, England . Lüdeekf-2
Apotheker , Berlin. Ourousoff, Durchlaucht , Hr. Fürst , Petersburg.
Hr, Petersburg . Maclay an, Hr, Edinburgh . Muirhead, Hr. Dr. med, EndirÄ
lempler , Hr, London. Bestand , Hr, Malta. Sundius, Hr, Hamburg.
Hr. Capitan, England.

Weisses Hasst  Tönges , Fr , Kehl. Braun , Frl , Hadamar . Günther, Hr.
Neuwied. Medicus, Hr. Postverwalter , Kirn. Piza, Fr . m. Tochter u Bei - 11
bürg. Schram, Fr , Mainz. ,

Weisser Schwan t Simon , Hr. Fabrikbes . m. Fr , Schlierbach. Bend er, f
Kfm, Mannheim, v. Zastrow, Fr . m. Beglt , Vaseband . Georg!. Hr. Oberförs
m. Fr , Giessen. Huesemann, Hr, Berlin. Buck, Hr. Kfm. in. Fr .’, Hamburg-

Spiegelt  Commans , Hr. m. Fr, Cöln. Hartmann , Fr , Worms.
Taunus - Hotelt  Schamschine , Hr. Geh, Rath , Petersburg . Bertiui Hr.m T? ». TPJ~^J TT— TT_ . TT » TI » T r-r ° —. . ’ 1flt~t r7;- T- - . ~ r— “r ~ ***• retersourg . isertim , ilr » Au. -«f,

m. Fr, lunn . Fischer , Hr, Hannover. Friedländer , Hr, Petersburg . ScE°
Hr. Steuerrath m. Fr, Düsseldorf . Pfungst , Hr. Kfm, London. Herf, Hr, K t,
London. Schweiger. Hr, München. Decteri , Hr. Kfm, Petersburg . Krieg)
m: Sohn , Wesel. Wolf, Hr. Bergassessor , Stassfurt . Vortmann, Fr,
Kirchhoff, .Frau Pastor , Aurich. Görlitz, Fr . m. Tochter , Idar . Schmb1', (,e|7 i ^ oi liiizi) i 1• UJ. X UOJ1üul ■ XUdI i 'API
Bremen. Neuhoff, Frl , Valparaiso . Bitterfuss , Frl, Holland. Jäger , Hr, Hfl

^ athan ' Hr. in. Fr., Mannheim. Mallmann, Hr, Metz. Spor, Hr Ap0^o *’ luaiuuvuil , XiXOiXiLXXaua, Ul . , iueiz .. OuUI , QI i 1 !- / bW
Russland . Caspar , Hr, Utrecht . Oberbohr, Hr, Utrecht . Falk , Hr. Kfm-. C1

Hotel JTrinlhatntncr t Credt , Hr. Gutsbes. m. Fr , Jauer . Kaiser Hr. Bebt  '
Kusel, v. Wobeser , Hr. Hauptmann , Mainz.

Holet Victoria t Wellis , Hr. m. Fam, Amerika . Blocq, Hr. Advocat » ■1
loul . V. Braunbehre , Fr. m. Tochter , Dessau . Ritebie , Hr , London. FoiE ° ji-
Hr, London. Hirschfeld, Hr. Kfm. m. Fr , Hüll. Laimbeer , Hr. m. Fr, NeW'Xi,
Rotschild , Hr. Kfm, Bukarest . Schwarz, Hr. m. Fr , Augsburg , de Khroust® 11
Hr, Russland . Get-hin, Hr, .Paris . Hertsog , Hr. Kfm, Berlin (j.

Hotel Vögelt  Emmbaeh , Hr. Kfm. m. Fr , Cöln. Schultheis , Hr. 2 Töchter.
bach. Dörr , Hr, Barmen. Schneider, Hr. Kfm, Barmen. Dörr , Hr Kfm,
Hernstadt , Hr. Kfm, Leipzig . Hamburger , Hr. Kfm, Leipzig . Eisig , Hr- *
Cöln. j(,

Hotel Weinst  Cremer , Hr, Limburg. Lenge, Hr. Fabrikbes . m. Fr,
Greinig, Hr, Frankfurt . Lindenborn , 2 Frl , Wetzlar . Berg, Fd , Berlin.

Hrivulhotel Wettet  Schwarz . Hr. Dr . m. Fam, Giessen.

In Hrirtslhäuscrnt  Meittenklodt , Hr. Zahnarzt m. Fr, Magdeburg , Vi>>»
Kreyssig , Hr. m. Fam. u. Bed , Berlin, Villa Rosenhain . v. Ziegesar, Frau Ka®
herr , Luxemburg. Schmidt, Fr., Luxemburg.

Feuilleton.
Wenn Frauen krank sind.

Ein Capitel nur für Leserinnen.
Von Dr. W.

Es ist ebenso interessant als merkwürdig , zu beobachten , wie sehr die
Erauen sich in der Art , wie sie krank sind , wie sie ihre Leiden ertragen,
sich in ihnen benehmen, empfinden, denken und handeln , von den kranken
oder leidenden Männern unterscheiden.

Unbestreitbar ist dem weiblichen Geschlechte eine viel leichtere und
höhere Erregbarkeit der Nerven angeboren . Diese höhere Erregbarkeit spricht
sich aber nicht so in einer höheren schmerzhaften Empfindlichkeit der Nerven
als in ihrem Gemüths - oder Seelenleben aus, und zwar weit auffallender in
an sich leichten , als gleich im Beginn ernster Krankheiten , und nun ganz
besonders dann, wenn das Uebel das ästhetische oder Schönheitsgefühl , die
natürliche Eitelkeit der Frauen verletzt , zumal der jungen , schönen Frauen.
Dann gerathen sie in eine Erregung und Unruhe , in einen Unmuth und in
eine Besorgniss , wie sie nur bei einer bedenklichen Krankheit begreiflich ist.
Mit seltenen Ausnahmen äusseren alle Frauen auch noch in älteren Lebens¬
jahren die höchste Entrüstung über Teintfehler des Gesichtes, Halses oder
Nackens und dergl . Wer die Gunst der Damen rasch erobern und als
Frauenarzt gesucht sein will, der darf es nicht verschmähen , mit freund¬
lichster Sorgfalt und Theilnahme auch die Pickeln , Pusseln , Mitesser, Sommer¬
sprossen und ähnliche , den Damen entsetzliche Uebel, zu behandeln.

Alle Frauen erwarten ausser den ritterlichen Tugenden , die jeder in
den bitten der guten Gesellschaft erfahrene Mann vor den Damen beweisen

muss, . von dem sie behandelnden Arzt vor Allem, dass er, wenn sie
sind, ihren in der Regel sehr umständlichen , immer wiederholten Klag*0 J
höchste Aufmerksamkeit und Geduld im Anhören derselben entgegenbring e, ff
sind durch nichts leichter zu beruhigen wie durch warme, herzliche Worte
Theilnahme auch in unbedeutenden Uebeln. Humor und Witz des
besonders wenn das Uebel selbst der Gegenstand des Witzes ist , ertrfe
sie weniger gern ; doch ist ein Arzt , der gut zu plaudern , immer viel f e(
zählen weiss und es an Schmeichelworten nicht mangeln lässt , ihnen
angenehmer , als der ernste , belehrend mahnende Arzt , der nur der Kra»p
sein Interesse zuwendet. „s

Fast alle Frauen haben die Neigung , wenn sie krank sind, oF '.— - 1 " v,xixx eiu xvxa .ua . oxuu , AißRi

werden, von ihren Nerven, von einer Nervenschwäche gern zu sp?ê fit
Alles aus diesen herzuleiteu . Es scheint fast , als ob sie meinten , daUf a>.
den Arzt ein höheres Interesse zu gewinnen. Es ist ja auch wahr, daLbe n,
meisten Frauen in unseren höheren Ständen eine Erziehung empfangen f 1xxcclxvxx  xu uxxocicu uuucicu oioiiiueu . 2ii2ionung
welche die höchste Fein- oder Zartfühligkeit der Nerven erstrebt und WD
auch die Reizbarkeit der Nerven erhöht . Wenn dies auch mehr af ..

at, so ist doch die natür‘ t«
sich leicht auf das geS3

geistige , die seelische Ausbildung Bezug hat , so ist doch die natuAn
Folge der seelischen Reizbarkeit , dass sie sich leicht auf das gesaöL$
Nervensystem überträgt . Eine grosse Zahl der Frauen dieser Stände ^
die Eigenschaften , welche die erhöhte Nervosität , die gesteigerte
empfindlichkeit verrathen , und nennt man sie eben : nervöse Frauen,
wenn dabei ein lokales Leiden vorliegt : hysterische Frauen , in denen
die ungücklichste Form des seelischen Nervenleidens darstellt . Wh' ÜLe'
unter ihnen die geistvollsten , pikantesten , aber auch die phantastisch
risch fühlenden , wie die unerträglich launischen oder sich in Granp^ r
Thränen auflösenden Frauen . Solche Damen haben meist eine reiche>
unglückliche Erfahrung im Umgänge mit Aerzten gemacht . Seit«1'. ;c*
spricht einer ihrem Geschmack und Willen , wenn sie ihn gefunden b

1

JPfiehl

»1» rl.We-

>tl^ere j

dev. i'e
f pdirei
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Table «l ’liöte LVr Ulir.
Diners & Soupers ä part.

Reichhaltige Spelsenkarte.
Cafe ii * ISier - Salon.

Billards.

_ Die

*1  ehi -Gross -Haiidluuns
von

JE . Mosten,
Hfie ’ilt - Hoflieferant , Eheinbahnskasse 1 (Cave de Bordeaux),
durch An ihl' g'rosses  Lager reiner Bordeaux-Weine ; dieselben zeichnen sich

«bilde, Feinheit und hervorragendes Bouquet aus und werden spec.
folgende Marken empfohlen:

Bordeaux Beycheville .ä Fl. 1 M. 10 Pf.,
Bordeaux Medoe .a Fl. 1 M. 30 Pf .,
Bordeaux St . Julien .a FI. 1 M. 60 Pf .,
Chateau Beaumont .a Fl. 2 M. 60 Pf.,
Chateau Margaux .ä Fl . 3 M. 60 Pf.,
Chateau Pontet Bauet .ä Fl. 4 M. 60 Pf .,
Chateau Leoville .ä Fl. 5 M. — Pf.,
Chateau Larose .ä Fl. SM . — Pf .,

80wi Chateau Lafite .ä Fl . 12 M. — Pf.,
e vorzügliche 1874er und 1875er Medocs zum Preise von 250 bis

450 Mark per Oxhoft. 1948

The Kid-GIoves laoufactory
^ Kelnglass 9 Neue Colonnade 17, 18 & 19

letalis  at Wliolesale - Price § :
Ladies Gloves , from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours.

MLadies- and Gentlemens-Gloves from the Manufactory of Jouvin in Paris,
easure taken and all Orders neatiy executed at the shortest notice.

«S; J5 _ Medicinisclie Weine
ko* äs» a ’ ■M-ala Sa > Marsala , Sherry , die so beliebten Tokayer von den Herren
i 2Haop V aus Berlin , Herrn Fuchs  aus Hamburg , sowie echten alten Rum und
l8i 0 eai pfiehlt die Droguenhandlung von

M . «I . Viehoever , Marktstrasse 23.

,eîsJiandlimg Spiegelgasse 4, nahe dem Curliause
H . Wenz 9 Conditor

Hr lauernd reines l | ueIlwasseu -~Sdis . auch im Abonnement
ans Baus . Beste construirte .Elsschranfee stets vorräthig.

Sern ell?st  *u geräumigem Locale täglich Giefrorenes (verschiedene
HL- 1 ^frischende Getriiukc . iflalz .- Extrad von Joh . Hoff in

uud dessen sämmtliche Jflalz - jPräpai 'ate . 1619
Nliiblirte Wohnungen ®n vcmiiethen.

5 Kranzplatz5

CM

Ed. Rosener’s
elept einpnchtete Salons

5 Kranzplatz5

zum

Niederlage
feiner Parfümerien

und
Toilette -Artikel.

Haarschneiden,
Frisiren & Rasiren.

Kopf-Douche-Einrichtung.

Damen-Salon abgesondert.

Anfertigung
aller Arten

von
Haararbeiten.

Eau de Pierre , Haupt - DepÖtEau de Botdt. ^
Vinaigre de Bully , des

Blanc de Beaute. echten KÖltliSCllCll WaSSerS.
Aufmerksame Bedienung . Billige aber feste Preise.

Kämme, Bürsten,
Spirstl, iU'lic, Jlnklii,

Lockenwickel,
Bade-&Toiletteschwä Hirne

in allen Bedarfsartikeln und Requisiten
für Aquarell , Holz , Oel und Porzellan.

Gegenstände zum Renialen
in Holz, mit und ohne Vorzeichnung , Porzellan , Leder , Terracotta.

Deutsche , englische & französische
Utensilien und Farben

Mal - Vorlagen und Staffeleien.

C . Schellenberg , Wiesbaden,
1914 GoltMf/usae 4.

Stickereien , angefangen und dessinfertig , Mohairtücher &
Mohairwolle , Holzschnitzereien & Korhwaaren , alle
Stickerei -, Häkel -, Strick - & Näh - Materialien , alle
Kurzwaaren , empfiehlt

Conrad Mecher >
1926 Langgasse 53 , am Kranzplatz.

WzQxl

CHRIST . JSTEL
ModewaarenL Pntzgescliäft, Vrticles de mode. Grand clioix

82 Garnirte Hüte&c, Grosse Auswahl, j de chapeaux garnis&c, pour dames.
1426 Sfovelties for ladies.
Langgasse 15. Trimmed hats and bonnets . Langgasse 15.

‘st 6ge Dauer . Arme, bedauernswerthe Frauen — auch auf diesem Gebiete
v̂ bsser, seine Gunst nur Einem zu schenken und treu zu bleiben!

l die Dräuen dem Arzte im Allgemeinen einen besseren Gehorsam
LsuL Männer entgegenbringen , so machen eben die nervösen Frauen die
Neu -t?6’ Un(̂ gHt dieser Ausspruch überhaupt nur in Bezug auf den Arzt,

Eigenschaften sie hochschätzen , und von solchen Frauen , deren Geistes-
"ud wissenschaftliche Kenntnisse über das hei Frauen gewöhnliche
^ aass  hinausgehen . Es ist vielmehr die üble Eigenheit der meisten

L auch wenn sie einen tüchtigen Arzt zur Seite haben, im Kreise ihrer
j Kundinnen und Bekannten umherzufragen , was ihnen diese wohl

Ll ^ *etl  Aerzte in ähnlichem Fall und Leiden zu thun , rathen möchten,
L Ffoien  Arzt mit allerhand Kreuz- und Querfragen gewissermassen auf
[Mtai) , stellen . Sie curiren nur gar zu gern an sich und Anderen,
Heu irgendwo ein Wunderdoctor , ein ärztlicher Charlatan auf, so gilt

il?Ser  so viel wie die berühmteste wissenschaftliche Autorität . Ueber-
Bir Sinn und Glauben sich gern an Alles, was ungewöhnlich,

Hh der unerklärlich , mystisch ist . Wie vor Zeiten, ist auch heute
L 'feti'vr au^e an  Abheimnissvolle, sogenannte übernatürliche Einwirkungen

Menschen, an die Kraft der Magie und Sympathie und ähnlichen
krLÄ Mond-Einflüsse von Entstehung und Heilung von Krankheiten

J steu Auaften Zufällen lebendig und mächtig , und nicht blos in den un-
olksclassen. Mit diesem Glauben muss der kluge Arzt , auch derhiis®bscb ,CJassen- Mr

^ uicvaffBch gebildete Arzt , in den höheren Ständen stets rechnen ; es
L ÜH6ll s> sich mit Achselzucken davon ahzuwenden und es nützt nichts,
Au > von  ihrer Täuschung befreien, sie aufklären und belehren zu
iHV ®uigstens ist es bei den Frauen vergebliches Bemühen. Und —
LLid Mlte man. ihneü auch eineif Olauhen nehmen wollen, welcher Hoffnung

^ aUzi .̂ brspricht , sie beruhigt ? Die ärztliche Kunst besitzt wahrlich
Vlel sichere, natürliche Mittel , um dieses beruhigenden Einflusses,

den solcher Glaube in vielen traurigen Leideusfällen und auf viele Frauen
übt , ganz entrathen zu können.

Wir müssen endlich noch der hohen Tugend gedenken, welche mehr
bei den Frauen , als bei den Männern zu finden ist , nämlich in schweren,
schmerzlichen oder in irgend einer Art traurigen Leiden ruhige Ergebung,
eine stille , edle Eesignation und Haltung zu beweisen. Diese quillt bei ihnen
allerdings nur aus der Tiefe ihres überwiegend religiösen Denkens und Empfin¬
dens, wie es Männer selten besitzen. Alle Hochachtung vor ihnen ! Wir er¬
innern uns wahrhaft erhebender , rührender Momente in der Praxis und
möchten nicht wünschen, dass die beruhigende , tröstende Macht dieses Glau¬
bens an soche übernatürliche Einwirkungen in der Erauen -Krankenpflege
jemals beeinträchtigt würde.

Mit diesem Ausdruck unserer Verehrung für die Frauen , die wir meinen,
hesohliessen wir ein Capitel , welches nur den Leserinnen gewidmet , doch
nichts enthielt , was nicht auch die Männer lesen und hören dürften.

Allerlei.
Wiesbaden , 8. Sept . Auf vielseitiges Verlangen findet morgen (Dienstag ) eine

zweite Auffahrt des Luftschiffers Herrn Carl Securius in seinem Ballon „Belle vue“
statt . Unsere verehrliehen Leser finden das Programm der Veranstaltung an anderer
Stelle.

WN " Wir verfehlen nicht , unsere Leser darauf aufmerksam zu machen , dass allen
Denen , die bei der Berliner Wechselbank Herrmann Friedländer & Sommer¬
feld,  unter den Linden 45, oder in deren Wechselstube in dem Hauptportal der Ber¬
liner Gewerbe -Ausstellung , Loose der Berliner Gewerbe -Ausstellungslotterie gekauft haben
von obiger Firma , auf vielseitiges Verlangen , um den Loosebesitzern die bei Verloosungen
unausbleiblichen Weitläufigkeiten zu ersparen , sofort nach der Ziehung die gedruckten
amtlichen Gewinnlisten,  nach den geführten Verkaufsregistern , franco  zu »esandtwerden.



Domhof Fr. 5, 7, 9, 11.
Dieses Hotel in herrlicher Lage am Südportal des Domes, vis-

a-vis der neuen Rheinbrücke sowie nur zwei Minuten vom Central¬
bahnhofe , empfiehlt sich durch gute Bedienung und bescheidene
Preise . In dem Lesesalon des mit dem Hotel verbundenen Cafe
du Dome liegen 65 Zeitungen offen.
1951  Theod . Metz , Eigenthiimer.

Ctirort Meran (Südtirol).

HOTEL„ERZHERZOG JOHANN“
1913 (POST)
empfiehlt sich durch seine vorzügliche Lage, gute Küche und nach allem Comfort
eingerichteten Appartements. Anstossend an den Speisesaal und Conversations-
salon grosser Garten mit Wandelhahn und Orangerie. Bäder in jeder Etage.
Equipagen und Reitpferde vom Hotel sind jederzeit zur Verfügung. Bei längerem
Aufenthalt und besonders während des Winters sehr ermässigte Pension. —
Table d’höte um 1 und 6 Uhr. rf . Wenter,  Proprietaire.

Höfel zu den drei Mohren in Augsburg.
Hotel I . Ranges — ganz neu ausgestattet.

100 Fremdenzimmer und Salons. Kalte und warme Bäder im Hause. Zimmer von
Mark 2,50 an. Licht und Bedienung werden nicht berechnet.

Wegen grossen Fremdenandranges in München empfiehlt sich der besonders
günstige Aufenthalt in Augsburg mit nachstehenden Eisenhahn -Fahrgelegenheiten
zum Besuche der Kunstausstellung : 1933

Von Augsburg nach München: Von München nach Augsburg:
Morgens: 420, 785, 910 Morgens : 515, 6« , lioo
Nachm. : 12« , 6«, 785, 930 Nachm. : 1°», 52°, 7»», 10°«.

Wiesbaden.
Grand Hotel

„Schützenhof-Bäder“
Hotel ersten Ranges, beehrt durch den Cur-
gebrauch Sr.Maj estät des Deutschen Kaisers
und Königs von Preussen, Ihrer Hoheit der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches
und von Preussen, sowie Sr. Königl. Hoheit
Prinz Wilhelm von Preussen, Eigene warme
Mineralquelle, direct geleitet nach der Trink¬
halle in den Cur-Anlagen und der neuen Co-
ionnade, unter Aufsicht der städtischen Be¬
hörde und Curdirection.

Garten, Restauration a la carte.
Table d’höte 1 Uhr.

Massige Preise.
1712 Eigenthümer : JE. Out ' sin.

Cassel.

Zum Deutschen Kaiser
Hotel 1. Ranges.

1696 fi *. Schmidt.

Eisenach.
Hötel„Halber Mond“
1611 Ersten Ranges.

Besitzer: ttil/ielni Huitto/f.
Am Fusse der Wartburg und in unmittel¬

barer Nähe der Post und der Telegraphen¬
bureaus. Gute Küche und Weine. Aufmerk¬
same Bedienung. Licht wird nicht berechnet.
Omnibus am Bahnhofe, Equipagen im Hotel.

Kaltwasseranstalt
198  ü reromat
Bäder aller Arten.

Schwimmbad. Pension

Israelitische

Restauration Hirschberger.
Häfnergasse 5.

Restauration ä la carte und um 1 Uhr Table
d’hote. 1658

Badhans
zum goldenen Brunnen

Langgasse 24.
Besitzer : Simon Ullmann.

Eigene Quelle . — Neu hergerichtete
Bäder . Einzelbad 70 Pfg. 12 Bäder 6 Mk.
Elegant möblirte Zimmer mit Bad
von 10 Mark' an pro Woche. 1599

Hotel Alleesaal.
Beletage, Sonnenseite, 10 Zimmer, elegant
möbiirt, mit Pension, auf Wunsch auch mit
Küche für die Wintersaison zu vermiethen.

1946

Früchte -B ©nfo 0,|S>
1519 täglich frisch ^

H.  JG. Urmitz,  Langg« ^ , '

Damen, welche im Stillen Hre -AH

freundliche u. billige Aufnahme a1
kunft erwarten woll^

Rath u. Hülfe in diskret. Damenat?e
beiten ertheilt hei

1952
Uran JLnty,  Stadtbe^

Berlin uly, »tarn - A
, Mauerstras«^

Villa Roma, GartenstrJ
möblirte Wohnung mit eingerichteter
und einzelne Zimmer mit Pension-̂ ^ -jj
P rivate edncation fof(Gentleinen.
this paper.

Apply to the

Leberberg4, Villa
möbl. Zimmer mit Pension.

WLf IB eg in schönster Gegend“3
W mit ig Zimmern, ^ ,«>

bäuden, grossen Gärten und altem*® vet
mehrere Jahre zu vermiethen event- ^
kaufen. Näheres bei der Expedition- x_ - —
M eine neu gebaute Tin®

Strasse Nro. 3 (2 Minuten js
saal gelegen], comfortable eingerk 11 ß'
an eine Familie auf 1. October zu ■
then. Näheres : Parkstrasse Nro. -
1916 U . Heiser

Eel -Etag^
von 9 Zimmern, nebst grosser
Veranda mit Küche, 3—4 Mansarden, . tJ1
küche und sonstigem Zubehör zu ver®
Mainzerstr. 8. Zu erfr. daselbst Far

Curhans au Wies !»®1
Wochen-Programm*

Mittwoch:  „ nnen 11
7 Uhr : Morgenmusik amKochhru

in den Anlagen an der Wühê '
4 Uhr : Goncert.
8 Uhr : Goncert.

Donnerstag:  „ 0eD3‘
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbt̂ ^ -k-

in den Anlagen an der Wöbe*®8
4 Uhr : Goncert.
8 Uhr : Goncert.

Freitag:
7 Uhr : Morgenmusik am Kocbm
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert,

Samstag: ^e»1'
7 Uhr : Morgenmusik am Kochm'̂ ,^*'

in den Anlagen an der Wilhelm3
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Sonntag: ^
7 Uhr : Morgenmusik amKochm“
4 Uhr : Concert.
8 Uhr:  Concert.
Nach den Abendconcerten stehen^

bahnwagen auf dem Theaterpla tz
fügung.

Die junge und schöne Königin Marg-uerita von Italien weilt gegenwärtig in
Venedig, um in Lido in der Adria zu baden. Sie liebt es, bis spät in die entzückenden
venetianischen Mondnächte hinein, Spazierfahrten auf ihrer Gondola zu machen. An einem
der letzten Abende nun wäre der Königin bald das Unglück begegnet, dass ihre Gondel
von einem Lagunendampfer in den Grund gebohrt worden wäre. Derselbe wich, statt wie
die Vorschrift es erheischt, zur Rechten, zur Linken ans, und eine halbe Minute später
wäre wahrscheinlich die kleine Königliche Gondel in Grund uud Boden gebohrt gewesen,
hätte der Maschinist nicht noch im letzten Augenblick Contredampf gegeben. Jedenfalls
hat sich das Lehen der schönen jungen Königin in grosser Gefahr befunden.

Auf der Friedrichsrodaer Eisenbahn trug sich vor Kurzem ein heiterer
Vorfall zu . Der erste Zug von Frottstedt, welcher längst in Friedrichsroda hätte einge¬
troffen sein müssen, wurde von vielen Badegästen immer noch vergeblich erwartet. Da
sieht man auf einmal eine Schaar Männlein und Weiblein, theilweise schwer mit Reisege¬
päck beladen, auf dem Bahngeleise Friedrichsroda zuschreiten. Daselbst angekommen,
meldeten die Eisenbahnfussreisenden, dass die Maschinen wegen Mangels an Kohlen ihren
Dienst versagt und der Zug sich das Vergnügen gemacht hätte , zwischen Waltershausen
und Friedrichsroda stehen zu bleiben. Der Bahnhofsvorstand in Friedrichsroda sandte so¬
fort einen Mann mit einem Fässchen Kohlen der schmachtenden Locomotive entgegen; bald
war der Zug wieder flott gemacht und fuhr unter Hurrah - und Hochrufen der zahlreich
versammelten Badegäste im Bahnhofe zu Friedrichsroda ein.

Aus dem Cur- und Reise -Leben.
Marienbad , 28. Aug. (Kaisergeburtsfest . — Abnahme der Saison . —

Vergnügungen . — Nothwendige Sicherheits -Maassregeln . — Neubauten .)
Das Geburtsfest Sr. Majestät wurde hier durch feierliches Hochamt in der Pfarrkirche,
durch Festvorstellung im Theater und Festhall im Cursaale begangen. Mit dem Geburts¬
tage des Kaisers tritt aber auch nach einem sich noch immer bewährenden Sprichworte
die Saison in das Stadium der rapiden Abnahme. In überraschend schneller Weise ändert
sich die Physiognomie der Promenade, auf der jetzt die Nachzügler erscheinen. Allerdings
haben diese es am allerbesten, denn während die Logispreise grosse Baisse nachweisen,
zeigt sich am Barometer eine erfreuliche Hausse. Die glanzvollen Erscheinungen, welche
dem bewegten Curtreiben das Relief verliehen, verschwinden rasch nacheinander ; reich
mit Blumenkörben beladene Wagen entführen sie uns täglich. Die Curlisten verzeichnen
bisher 7,500 Parteien mit etwa 11,400 Personen, und da ist wohl ein baldiges Ende der

Saison zu entschuldigen, denn das Plus gegen voriges Jahr beträgt ca 550 F®r ^
1170 Personen. Diese grosse Frequenz spiegelte sich auch in der erstaunlichen jA
Concerten, Künstler-Abenden und Tanzvergnügungen ab, welche ihr Ende n?arCb
nicht erreicht haben. Das Erträgniss des letzten Künstlerabends war den “ -jfÄ
Brand von Serajewo Verunglückten bestimmt. Mit der steigenden Ziffer der  jjeSJ
mehrt sich aber auch die Zahl der gastirenden Gauner und Taschendiebe, we‘
OA QVffü Vflmrfi . tun .an n ^ piolitnton , In t' .1 + a \ I .■.1:■.■ . i /. .111. ZUIU Schutze der 7 .!. ' ,so  arge Verwüstungen anrichteten, dass ernste Maassregeln
des Eigenthums der Curgäste dringend nothwendig werden. Es sind
Diebstählen in jüngster Zeit hier vorgekommen, dass eine Abhilfe um so

so viele

forderlich ist, als der Curgast, der die verschiedenen Taxen zahlt, gewiss einen 3te
Lof On CVOlrtLArt/I o QnL AnrtnMOA.nl « fii M nAin 4Ln *v< f1/, „ J AHM TTI d --1 Hhat, ausreichende Schutzmaassregeln für sein Eigenthum zu fordern. — In - ^
Steigerung der Frequenz Marienbads finden viele Unternehmer den Muth zu w®!uia -jgwuug 1- icnuguü lucuicuuauo uuuuu »ictc uutciucumct ucu iuuiu . .. Aa gl
hauten in der Stadt. So wollen mehrere Hausbesitzer im Herbste ihre Gebaua jej ^
Stockwerk erhöhen , während im Centrum der Stadt ein neues grossartiges J# cl>^
stehen soll. Sehr wünschenswerth wäre es, wenn einem on dit zufolge, endhen
neues Badhaus erstünde, denn die beiden Bade-Anstalten waren in dieser Saison
einer Weise überfüllt, welche das Bedürfniss nach einem Neubau klar darthat . , j

„Marienbad-Franzensb. B‘ at  gcb'O*
Aus Gastein schreibt man : Unweit von Gastein liegt das Wirthshaus der ,,

Lisi“. Alle Welt besucht das Gasthaus der „schwarzen Lisi“ und auch
Kaiser pflegt dies zu thun, und dafür ist ihm die „schwarze Lisi“ ganz besondersa ^ tA.
7 11 CIAl-nAT /»aI/IaviA« LTAaL„All LAt A1A iLtV» /IAnr\ All aL  Al *lAn fa!  rt/.maL LlCloll Pli (l ^J ]/

und abertausenden von Glückwünschen
Zu seinea goldenen Hochzeit hat sie ihm denn auch einen telegrahhiscben ^

den Alpen geschickt und der Kaiser Wilhelm in seiner Liebenswürdigkeit

Und als er in diesem Jfkr ® * e?i . „u _ ,_ „ nd die “ . zll

aus
barkeit hatte unter den tausenden
den der „schwarzen Lisi“ aus Gastein gedacht . . - - - ... - -
nach Gastein kam, versäumte er es nicht, ihr Wirthshaus zu besuchen und -. v
nichts weniger als schönen und etwas „kropfeten“ Dame Lisi eine Aufmerks» ,
weisen. Der Monarch hat ihr sein Bild, eine grosse Photographie, geschenkt
den folgenden Reim mit eigener Hand gesetzt:

„Weil die Lisi den Kaiser so ehrt,
Hat er ihr dies Biidniss bescheert.“

Briefkasten.
B . C. Wir werden Ihrem Wunsche möglichst nachzukommeft suchet "
N. N. Durch eine Lotterie 1— Dieser Vorschlag hat doch nicht ganz —

Für die Aufstellung der Liste verantwortlichJ. Rehm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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